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III

Vorwort

Häufig ist der Religionsunterricht in der Schule für Kinder die erste intensivere Begegnung mit 
Christentum und Religion. Es ist Aufgabe des Religionsunterrichts, an die bisherigen Erfahrungen 
der Schülerinnen und Schüler anzuknüpfen, ihre Fragen aufzunehmen und mit den Erfahrungen und 
Inhalten der christlichen Tradition und des christlichen Glaubens zu verbinden. 

Die vorliegende Arbeitshilfe für den evangelischen Religionsunterricht wurde für den Unterricht von 
Schülerinnen und Schülern mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Lernen in enger Ab-
stimmung mit den beteiligten Evangelischen Landeskirchen von einer fachdidaktischen Kommission 
erstellt. Dabei wird ein dialogisch-erfahrungsorientierter Ansatz des Religionsunterrichts zugrunde 
gelegt, der die selbstständige Schülerin bzw. den selbstständigen Schüler mit jeweils individueller 
Lebensgeschichte und den eigenen Fragen in den Mittelpunkt des Unterrichts stellt. Dialog wird als 
Begegnung zwischen den Schülererfahrungen und den in den biblischen Texten bewahrten Grunder-
fahrungen erläutert und entfaltet. Diese Entfaltung geschieht über variable Methoden, die über den 
rein verbalen Dialog hinausgehen.

Die Arbeitshilfe ist nicht allein nach Lernbereichen gegliedert, sondern enthält zusätzlich vier ele-
mentare Themenfelder, die christliches Basiswissen zusammenhängend darstellen und so auch die 
Möglichkeit bieten, im Unterricht grundlegende Fragen zu klären.

Die sechs Lernfelder der Arbeitshilfe zielen auf einen Religionsunterricht, der Schülerinnen und Schü-
ler ermutigt, sich für Gerechtigkeit und Frieden einzusetzen, und der sie sensibilisiert, diese Werte in 
der Welt zu fördern und zu fordern. Sie werden auch ermutigt, gesellschaftliche Normen und Werte 
kritisch infrage zu stellen. 

Allen, die wertvolle und hilfreiche Anregungen gegeben haben und damit zum Entstehen der Arbeits-
hilfe beigetragen haben, danke ich sehr herzlich für die Unterstützung und die konstruktive Zusam-
menarbeit. Ein besonderer Dank geht an die Mitglieder der fachdidaktischen Kommission für die 
Erarbeitung einer Arbeitshilfe, die sich als methodisch-didaktisch fundierte und hilfreiche Grundlage 
für die Praxis erweisen wird.

Doris Ahnen
Ministerin für Bildung, Wissenschaft,
Jugend und Kultur
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Röm 1,17 201 
Röm 8, 31b-35 162 
Röm 8, 38-39   26 
Röm 8, 38-39 162 

1.Kor 12,12-31   95 
1.Kor 13   55 
1.Kor 15,1a 148 
1.Kor 15, 3-11 148 
1.Kor 15,12-19 148 
1.Kor 15, 20-26 148 

Gal 6,2   68 

Eph 6,1-4   61 

Phil 2,5-7 221 

Kol 3,20-21   61 

1.Joh 4,18-21   55 
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Hinweise zu Methoden im Religionsunterricht 

Ein lebendiger Religionsunterricht lebt von seiner Methodenvielfalt. 
Durch die sinnvolle Kombination verschiedener Arbeitsformen werden die Kinder und 
Jugendlichen sowohl zu reproduktiven als auch zu kreativen Tätigkeiten motiviert. 
Die Vielfalt der Methoden bietet darüber hinaus einen mehrdimensionalen Zugang zum 
Gegenstand des Unterrichts. 
Die unterschiedlichen Wege der Texterschließung ermöglichen es, den Abstand zu den 
Texten der biblischen Tradition zu verringern und zeigen die Bedeutung für die eigene 
Lebenswirklichkeit auf. 
Kommunikative Methoden sowie spielerische, bildnerische und künstlerische Gestaltung, 
auch unter Berücksichtigung des symboldidaktischen Arbeitens, bieten den Kindern und 
Jugendlichen die Chance sich mit Erfahrungen, Erlebnissen und Problemen auseinander zu 
setzen. Musikalische und meditative Elemente nehmen die spirituelle Dimension des 
Religiösen auf. 
Wichtiges Kriterium bei der Auswahl von Arbeitsformen ist die Beachtung der Korrelation 
von Lernintensionen, Inhalten und Methoden. 
Die im Folgenden aufgeführten Methoden sind nur eine Auswahl und erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

• ABC-Methode 
• Ampelspiel 
• Assoziationsstern 
• Bibliodrama * 
• Bild (Arbeiten am und mit Bildern) 
• Bildzuordnungen 
• Brainstorming 
• Denkblasen 
• Denkmal * 
• Elfwort-Gedicht * 
• Expertenbefragung 
• Fantasiereise 
• Feste gestalten, feiern 
• Fiktiver Brief 
• Fishbowl  
• Freies Gestalten 
• Gebet/Klagemauer 
• Gottesdienste gestalten, feiern 
• Hand-, Stabpuppe 
• Hörspiel 
• Interaktions-, Kommunikations-, Kooperationsspiele 
• Interview 
• Jeux dramatiques * 
• Kennenlern-, Kontakt-, Wahrnehmungsspiele 
• Konfliktlösungsspiele 
• Legematerialien (z.B. Kettmaterial) 
• Leporello, Bildgeschichte 
• Malen mit Musik 
• Mandala 
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• Meditation 
• Mind map * 
• Mobile 
• Pantomime 
• Pro und Contra-Diskussion (z. B. Streitgespräch) 
• Puzzle 
• Reporterspiel 
• Rollenspiel 
• Schreibgespräch, Schreibmeditation 
• Singen und Tanzen 
• Spinnwebanalyse 
• Sprechmotette 
• Steckbrief 
• Stegreifspiel 
• Stilleübung 
• Stummer Brief (z B. Tafelgespräch) 
• Text fortsetzen/beenden 
• Text-Bild-Collage 
• Themenorientierte Ausstellung 
• Umrissfiguren 
• Verklanglichung von Texten und Bildern 
• Wandfries 
• Wandzeitung 

Bibliodrama: Bibliodrama ist der Erfahrungsprozess einer Gruppe und ihrer einzelnen 
Mitglieder, wobei ein biblischer Texte durch Spielen, Malen, Musik 
machen und Bewegen erlebt und erfahren wird. Dabei werden der 
Bibeltext und die persönlichen Erfahrungen miteinander in Beziehung 
gesetzt. 
Es gibt nicht das Bibliodrama, jedes Bibliodrama verläuft anders. Drei 
Phasen unterscheiden sich im Ablauf: 
1. Einleitung und Hinführung 

Durch die Integration des Textes in die eigene momentane 
Lebenssituation erfolgt eine intensive Auseinandersetzung mit dem 
Bibeltext. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Körperarbeit. 

2. Spielphase 
Nach der Rollenverteilung kann in einer Vorbereitungsphase das 
Verständnis der eigenen Rolle in der Gruppe diskutiert werden. 
Spielerinnen und Spieler einigen sich auf die Spielszenen und darauf, 
wer anfangen soll. Das Spiel dauert so lange, bis Spielerinnen und 
Spieler oder Spielleiterinnen oder Spielleiter das Spiel abbrechen. 

3. Abschlussphase 
Sie gilt der Aufarbeitung des Erlebten und Erfahrenen. Sind 
Beobachterinnen oder Beobachter während des Spiels eingesetzt 
worden, so berichten diese in einem ersten Durchgang, was sie 
gesehen und was sie von der Spielidee verstanden haben. Danach 
erhalten die Spielerinnen und Spieler die Gelegenheit, über ihre 
Identifikations- und Interaktionserfahrungen mit den anderen zu 
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sprechen. Leitend kann dabei die Frage sein: „Was ist hier eigentlich 
gespielt worden?“ 

Denkmal: Das Denkmal ist eine körperlich-pantomimische Darstellung, in der 
Zusammenhänge anschaulich dargeboten werden. „Das Denkmal eines 
Beters“ z.B. lässt die Teilnehmenden erfahren, welche innere Haltung für 
sie zum Beten gehört. Hier bietet sich eine Dreier-Gruppenbildung an. 
Einer ist der Künstler, einer ist der formbare Ton, einer Beobachter. Der 
Künstler formt den Ton zu der Figur, die er sich vorstellt. Der 
Beobachter sieht zu. Es wird nicht gesprochen. Die Figur verharrt eine 
Weile in ihrer Position, um die Rolle nachzuempfinden. Dann wird 
gewechselt. 
Die Auswertung erfolgt unter folgenden Gesichtspunkten: 
• Was habe ich als Beobachter gesehen? 
• Wie habe ich mich als Figur gefühlt? 
• Bin ich als Künstler zufrieden? 

Elfwort-Gedicht:  Das Elfwort - Gedicht besteht aus elf Worten, die sich nach dem 
folgenden Schema auf fünf Zeilen verteilen: 
1. Zeile: ein Wort = ein Gefühl ausdrücken 
2. Zeile: zwei Wörter = eine Bewegung oder Körperhal-
   tung, die dazu passt, in Worte fassen 
3. Zeile: drei Wörter = eine Situation beschreiben 
4. Zeile: vier Wörter = eine Situation näher beschreiben 

 5. Zeile: ein Wort = ein Schlusswort finden. 

Fishbowl: Beim Fishbowl wird ein innerer und äußerer Stuhlkreis gebildet. Der 
innere Stuhlkreis ist bis auf einen Stuhl besetzt. Im Innenkreis findet ein 
Gespräch zu einem „Leitfaden“ statt. Wer aus dem äußeren Stuhlkreis 
etwas dazu sagen möchte, setzt sich in den Innenkreis. Wer im Innenkreis 
„genug“ hat, geht in den Außenkreis. 

Jeux   
Dramatiques: Das Ausdrucksspiel aus dem Erleben (= Jeux Dramatiques) ist eine 

einfache Form des Rollenspiels ohne eingeübte Spieltechnik. Solche 
Ausdrucksspiele schließen die Möglichkeit ein, durch Bewegung und 
Gebärde persönliche Gefühle und Beobachtungen auszudrücken. Als 
Material werden genügend Raum, eine Geschichte und am besten 
einfarbige Tücher gebraucht. Jeux Dramatiques ist nach einfachen 
Regeln aufgebaut. Der Grundlagentext für das Spiel wird der Gruppe 
vorgelesen (Rohstoff). Jede Person sucht sich die Rolle aus, die für sie 
im Moment interessant erscheint. Dabei können auch Teilaspekte einer 
Person, Gegenstände, Stimmungen oder Teile der Natur gespielt werden. 
Die freie Rollenwahl ist Voraussetzung beim Ausdrucksspiel. 
In der Spielvorbereitung können alle Mitspielerinnen und Mitspieler mit 
Tüchern die gewählte Rolle gestalten. Dabei können auch Spielorte 
strukturiert werden. Wünsche oder Grenzen an das Spielvorhaben können 
ebenfalls genannt werden (…“Ich möchte nicht, dass der Wind an mir 
zerrt“). 
In der Spieldurchführung entfaltet sich das Spiel dann frei, während der 
Text von der Spielleiterin noch einmal langsam gelesen wird. Die 
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Spielenden selbst sprechen nicht, können aber Geräusche oder Töne 
produzieren. Jedes Spiel wird von der Spielleiterin oder dem Spielleiter 
mit einem Klangzeichen begonnen und beendet. Musik kann als Element 
ins Spiel einbezogen werden. Musik und Geräuschkulisse entstehen auch 
spontan zu dem Spiel, je nach Empfinden der Musikantinnen und 
Musikanten. 
Die Verarbeitung geschieht in einem Nachgespräch innerhalb einer 
Erzählrunde. Das Erleben aus der Rolle heraus wird mitgeteilt und 
Rückmeldungen nur an eine Rolle gemacht, nicht an die Person, die 
gespielt hat. 

Mind-Map: Mind-Maps dienen dazu, Gedanken, Ideen, Informationen oder 
Problemstellungen auf übersichtliche Art und Weise festzuhalten und zu 
gliedern. Ein Mind-Map ermöglicht es, gleichzeitig das Ganze wie auch 
die Details einer Aufgabenstellung im Blick zu haben. Mind-Maps 
können allein, zu zweit oder auch in größeren Gruppen erstellt werden. 
Vorgehensweise: 
• Auf eine Tafel oder einen großen Bogen Papier wird das Thema oder 

der Ausgangsbegriff geschrieben und umrandet. 
• Die zentralen Aspekte des Themas werden in Form von Linien 

(„Hauptästen“), die von diesem Zentrum ausgehen, festgehalten. 
• Die „Hauptäste“ können nun zu „Nebenästen“ mit Unterbegriffen zur 

Differenzierung weiterentwickelt werden. 
• An jeder beliebigen Stelle kann ergänzt und einfügt werden. Neben 

Begriffen können auch Symbole, Piktogramme, Zeichnungen, Fotos, 
Bilder usw. verwendet werden. 
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